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4s eilage zu Nr . - er Karlsruher Zeitung.
Samstag , 2V Juni 1883 .

Rechtsprechung .
Ifl Leipzig , 18 . Juni . ( Reichsgericht .) Ein für den

ausländischen Markenschutz im allgemeinen , besonders
für den schwedischen , hochwichtiges Urtheil hat der II . Civil -
senat des Reichsgerichts am 17 . Februar d. I . gefällt . Es
handelt sich um eine Klage der berühmten alten Aktien¬
gesellschaft Jönköping ' s Tändsticksfabriks Aktiebolag zu
Jönköping in Schweden wider die konkurrirende Aktien¬
gesellschaft Actiebolaget Jönköpings Oestra Fabriker eben¬
daselbst auf Unterlassung des Gebrauches gewisser Marken ,
welche denjenigen ähnlich waren , welche die Klägerin in
Deutschland hatte schützen lassen . Die Beklagte bestritt
die Aehnlichkeit und beantragte im Wege der Widerklage :
festzustellen , daß sie dem Antrag der Klägerin gegenüber
zum Gebrauche der einen der ihr von der Klägerin be¬
strittenen Handelsmarken X berechtigt sei, und die Klägerin
dagegen zu verurtheilen , daß sie das Waarenzeichen löschen
lasse , das dieser beklagtischen Marke X ähnlich sei .

Da das Centralamt für den Schutz ausländischer Marken
bekanntlich in Leipzig , und zwar früher beim dortigen
Handelsgericht , jetzt beim dortigen Amtsgericht besteht , so
war dieser Prozeß von den beiden schwedischen Firmen
vor dem Landgericht Leipzig zu führen . Das Landgericht
hatte die Beklagte , dem Klagantrage gemäß , zur Löschung
der beklagtischen Marke X verurtheilt , im übrigen Klage und
Widerklage abgewiesen . Das Oberlandesgericht Dresden
dagegen wies die Klage ganz ab und verurtheilte die Klä¬
gerin auf die erhobene Widerklage zur Löschung ihres der
Marke X der Beklagten ähnlichen Waarenzeichens . Das
Reichsgericht endlich wies in seinem obengenannten Urtheil
auch die Widerklage ab . Für diesen Wechsel der Ent¬
scheidung waren folgende Gesichtspunkte maßgebend .

Die zweite Instanz hatte festgestellt , daß inzwischen die
Klägerin in Schweden selbst gegen den früheren Direktor
der Beklagten ihren Anspruch aus Löschung des von der Be¬
klagten geführten Zeichens X , das der einen der klägerischen
Marken so ähnlich war , im Strafprozeß - Wege geltend
gemacht hatte , aber durch die Urtheile dreier schwedischer In¬
stanzen mit diesem Strafantrag abgewiesen worden sei , weil
die Nachahmung eines schwedischen Zeichens nach dem schwe¬
dischen Strafgesetz von 1864 in Schweden nicht strafbar
erscheine . Damit war nach Ansicht des Oberlandesgerichts
auch die Voraussetzung gefallen , welche das deutsche Marken¬
schutz- Gesetz für den Schutz ausländischer Marken im
Deutschen Reiche aufstellt , nämlich daß dieses Zeichen im
Heimathlande selbst geschützt sei . Deshalb erfolgte also in
zweiter Instanz vollständige Klagabweisung . Wiewohl
hiernach schon alles , was die Beklagte im Prozesse an¬
streben konnte , für diese erreicht war , verurtheilte das
Oberlandesgericht die Klägerin doch noch weiter auch zur
Löschung ihres , der beklagtischen Marke X verwandten
Zeichens , weil die Klägerin kein Recht auf Führung dieser
Marke habe , da es nicht einmal in seinem Heimathlande
Schutz gegen Nachahmungen genieße ; nach den 88 11
und 10 Abs . 2 des deutschen Markenschutzes dagegen der
Inhaber eines solchen gleichwohl eingetragenen Zeichens
auf Verlangen der Beiheiligten dieses löschen lassen müsse .
Als Betheiligter sei aber jeder anzusehen , der durch diese
zu Unrecht erfolgte Eintragung im freien Gebrauche eines
solchen Zeichens gehemmt werde .

Gegen diese Ausführungen hat also das Reichsgericht

auch die Widerklage abgewresen und gegen die MeiniM > Zuziehung , eines Anwalts im Allgemeinen bezieht , verord -des Oberlandesgerichts lMpkßWlch betont , baß die 'Worte > net , daß die hierdurch entstehenden Kosten auch im amts -^ " " . ' - - - - ^
gerichtlichen Verfahren zu erstatten seien , daß aber bei
Zuziehung eines auswärtigen Anwalts oder bei Aufstel¬
lung mehrerer Rechtsanwälte die betreffenden Mehrkosten
sich nur im Falle ihrer Nothwendigkeit zur zweckentsprechen¬den Rechtsverfolgung zum Ersätze eignen . Hiermit sind
keineswegs alle Auslagen , welche ein am Hauptsitze wohn¬
hafter Anwalt in einem Prozesse gemacht hat , als zur

im § 10 Abs . 2 des MpkkkRschutz - Gt ^ »^ ,s !^däsn,Mn --
tragung nicht zulässig Mr - den Fall treffen . -sollen ,
wenn das Zeichen nach 8 3 « M Hütte
dürfen . MrMMchÄ « ^ etzuNgM ? A20 ,2 und 3 des Gesetzes sstr ! die Eintragung ausländischer
Marken im deutschen Markenschutz Register für diese aus¬
ländischen Zeichen bezw . Wr bertn Inhaber hinfällig , so
wird die Eintragung damit nicht unzulässig , sondern
höchstens unwirksam . Auf solche Fälle läßt sich aber die
vom Oberlandesgericht für anwendbar erachtete Bestim¬
mung des § 11 , wonach jeder Betheiligle die Löschung
des unberechtigten Zeichens verlangen kann , nicht beziehen .

Praktisch gesprochen ist das Streitergebnjß für dje beiden
Schweden ein überaus ungünstiges . Den « «vssefeHn - von
den für jede Partei sich auf etwa 7000 M . belaufenden
Kosten sind ihre beiderseitigen Ansprüche abgewiesen , fest¬
gestellt , daß das schwedische Recht seinen Staatsangehörigen
keinen ausreichenden Markenschutz gewähre , und damit ist
der bis jetzt erlangte Schutz aller schwedischen Handels¬
marken in Deutschland in Frage gestellt .

Gleichwohl möchten wir unsere Handelswelt dringend
davor warnen , durch Eintragung von bisher geschützten
schwedischen Marken für sich oder deren eigenmäch¬
tige Führung auf deutschen Maaren in die Sphäre
des schwedischen Markenschutzes einzugreifen . Die Sache
könnte sehr üble Folgen haben , abgesehen von der mora¬
lischen Bedenklichkeit eines solchen Beginnens . Denn jenes
Urtheil schwedischer Strafkammern , in welchen das Vor¬
handensein wirksamen Markenschutzes in Schweden ver¬
neint wird , steht ganz allein . Nur das Urtheil der ersten
schwedischen Instanz versucht eine Begründung . Die Ur -
theile der beiden Oberinstanzen enthalten " weder Thatbe -
stand noch Gründe . Jeden Tag können andere Urtheile
in Schweden ergehen . Jeden Tag Hann ein anderes
deutsches Gericht zu der Ansicht d -' ß solch - ein -
zelne schwedische Urtheile , insbesondere Urtheile , Henen
Thatbestand und Gründe mangeln , für das NichtoKhan -
densein schwedischen Markenschutzes gar nichts beweisen
angesichts der feierlichen gegentheiligen Erklärung ' der
schwedischen Regierung in dem 1872 mit Deutschland aus¬
getauschten Staatsvertrag . Ja , man kann wohl sagen ,
daß das Reichsgericht andere deutsche Gerichte zu dieser
von der Ansicht des k. Oberlandesgerichts Dresden ab¬
weichenden Meinung geradezu einlädt , wenn es sagt : „ Wenn
das Oberlandesgericht , obwohl den (schwedischen ) Ur -
therlen zweiter und dritter Instanz Thatbestand wie
Gründe mangeln , für bewiesen ansieht , daß die Nach¬
ahmungen der (klägerischen ) Marke in Schweden nicht
strafbar seien , sowie deßhalb zur Zeit dort ein Schutz
gegen Nachahmungen nicht erlangt werden könne , so ist
das eine Bew eis w ürdigung , welche einem Re¬
visionsangriffe nicht unterliegt . "

Auch ohne daß die schwedische Gesetzgebung geändert
wird , kann also täglich durch ein neues deutsches Urtheil
das schwedische Markenschutz - Recht anerkannt und Nach¬
ahmung schwedischer Marken daher für strafbar und Er¬
satzpflicht begründend anerkannt werden .

Karlsruhe , 19 . Juni . (Oberlandesgericht .) Die
Vorschrift des 8 87 Abs . 2 Civ .-Pr . - O . , die sich auf die

r >

zweckentsprechenden Rechtsverfolgung nothwendig anerkannt .
Vielmehr bleibt hinsichtlich der Ersatzmäßigkeit der einzel¬
nen Auslagen der allgemeine Grundsatz des 8 87 Abs . 1
in Geltung , wonach die Pflicht zur Erstattung der dem
Gegner erwachsenen Prozeßkosten an die Voraussetzung ge¬
knüpft rst , daß die einzelne Auslage nach Ermessen des
Gerichts zur zweckentsprechenden Rechtsverfolgung noth -
wendlg ttqchteb werde .

Art . 145 Abs . 2 H .-G .-B . wahrt dem früheren Theil -
habex klm *stt »« fgrto,ten Gesellschaft schlechthin das Recht
auf Einsicht der betreffenden Bücher und Papiere . Es
hängt daher nicht von dem Belieben der übrigen Theil -
haber ab , wie oft sie diese Einsicht gestatten wollen ; nur
darf das / Recht nicht lediglich zu Chikanen oder zu miß¬
bräuchlicher Kenntnißnahme von anderweiten Vorgängen
ausgeübt werden .

Zu einer außerkontraktlichen fahrlässigen Handlung oder
Unterlassung , welche ein zur Haftbarkeit führendes Ver¬
schulden in sich schließe » soll , ist das Bewußtsein einer
Unachtsamkeit und die Voraussehbarkeit der daraus sich
ergebenden schädlichen Folgen erforderlich .

Literatur .
8 . Einen sehr lehrreichenBeitraa zu der Frage deriAbänderungder Stiasprozeßordliung gibt Obrrlaudesqerichts -Rath vr . Karl

Schmidt in Kolmar in seiner in der juristischen Zeitschrift für
Elsaß - Lothringen m-. d nunmehr auch in einem Sonderabdrucke
( Mannheim , I . Beasheimer 's Verlag ) veröffentlichten Studie
„ Der 8 38V der deutsche « Strafprozeßorduung "

. Diesem
Z 380 , besagend : „ Gegen die in der Berufungsinstanz erlassenen
Urtheile der Landgerichte kann die Revision wegen Verletzungeiner Rechtsnorm über das Verfahren nur - us .BerletzttLw' der
Vorschrift des § 3S8 gestützt werden" liegt zuGrunde , daS Interesse der Parteien sei in Bezug aiHiproüffuale
Fragen durch Gewährung eines Rechtsmittels (BeWstllU ) - ge¬nügend gewahrt . Allein diese Gesetzesbestimmung hat - zu einem
wahrhaft beklagenSwerthen Durcheinander in der Praxis der 24
deutschen Oberlaudesgerichte und zu einem Zustande der', Recht¬
losigkeit gegenüber den- grassssten Formverstößen der BernfungS -
kammer« geführt , de» der Verfasser in drastischer Weise unter
eingehender SchiidenMg der reichhaltigen GerichtSpraxis vorAugen führt . Die meisten Schriftsteller haben dm § 330 als
einen Mißgriff bezeichnet , als eia dem gesunden Rechtsdewußtsei«
widerstrebende Bestimmung . ES - ist dem Verfasser durchaus bei-
znpfbchten , daß unabhängig von dem sonstigen Bedürfnisse nach
Revision der Slrafprozeßordmmg der § 380 einfach und ohne
Uebergangsbestimmuna aufgehoben werden möge. „ Ein solches
Gesetz würde die Folge habm , daß die Berufungsgerichte sich
mehr als bisher var Verstößen gegen das Verfahren hüten. Es
würde eine einheitliche Rechtsprechung in SchöffengerichlSsacheu,wenigstens für deu Umfang eines jeden Oberlandesgerichts sichern ,uud eS würde die Möglichkeit verschaffen . nicht bloß die kleinen,sondern auch die großen Fehler der Berufungsgerichte durch Re¬
vision zu heilen. Nur die Geschäfte der Strassmate an den Ober¬
land eSgerichten würden sich etwas vermehren .

"

5) Ein Opfer . Nachdruck verboten.
Roman von Ernst Hallberg .

(Fortsetzung .)
O John Berger , hättest du dein Töchterchen so gesehen ! Sie

war hübsch geworden, seine Helene , er bemerkte es täglich mit
Wohlgefallen und hörte cs gern , wenn es ihm andere Leute
sagten , ihre Augen strahlten, ihre Wangen rundeten und rötheten
sich , ihr lustiges Lachen durchtönte oft die stillen prunkvollen
Zimmer , Berger fühlte auf einmal , daß er Vater sei und daS
Privilegium habe, sein Fleisch und Blut — zu lieben und wieder
Liebe statt Furcht zu verlangen , er begann Helene zu verhätscheln
»icht mit Worten , nur mit kostbaren Geschenken, aber sie freute
sich darüber, putzte sich damit und legte sie nicht leise seufzend zur
Seite , wie seineFrau stets gethan, das genügte ihm . — Und an einem
tvarmen herrlichen Sommernachmitkag drehte Helene emsig an
einem kleinen Bouquet Blumen , das sie bisher als Schmuck ge¬
tragen , nun aber in die Hand genommen hatte, sie schwieg ; auch
Dtto Herbach , der neben ihr stand , schwieg ; zuweilen senkte sich
diese beklemmende Stille auf die jungen Leute herab . in der sie
glaubten , ihr Herz schlagen zu hören , und die sich jedeS scheute
zuerst zu unterbrechen, obgleich er doch im Stillen ängstlich nach
de» Passenden Worten suchte .

»Wissen Sie, " sagte der Offizier endlich leise, „ daß ich mich den
govzen Tag auf diese kurze Stunde ; in der ich mit Ihnen plaudern
darf, freue, Fräulein Helene? "

Sie sah ganz roth geworden zu ihm auf ; „ich auch , im Winter
wäre ich gerne nach Berlin zu einer Freundin gereist , nun bin

Ar froh, daß es Papa nicht leiden wollte ! "
»Weshalb denn auf einmal ? "
»Der Sommer ist sehr schön auf dem Lande , ich hätte eSvlemals geglaubt ", sagte sic und gab sich Mühe , ihm unbefangen'" Gesicht zu blicken.
»Auch ich finde diesen Sommer schöner wie jemals einen

Mkrn , aber ich fürchte , er wird für mich ein bitter traurigesNachspiel haben.
"

"Warum? " fragte sie heftig erschrocken , denn eS schien ihr auf
zweifellos , daß diese trübe Ahnungen mit ihrem gcgeu -"

Aen Sehen in Verbindung stehen würden , und wenn daS«Worte, wo gab eS für sie einen Trost !
tzL "Ain Helene, " begann er energisch , zupfte sich an seinemwurrbart und sah auf ihre kleine Hand » die sich gegen das

heftig schlagende Herz fast wider Willen preßte, „ ich habe niemand
auf der ganzen Welt , Sie wissen es ja , ich erzählte Ihnen schon
oft von meiner einsamen Kindheit unter Fremden ; damals hoffte
ich immer, das Leben würde mich einstmals dafür entschädige» ,indem es mir ein Mädchen entgegenführte , das ich liebte , das
mich wieder liebt.

"
„Und nun hoffen Sie nicht mehr darauf ?" fragte sie ängstlich,und doch saßen ihr vor bitteremSchmerz die Thräaen in der Kehle .
„ Ich habe sie schon gefunden , aber sie ist nicht für mich da, "

begann er wieder. „Ihr Vater ist ein sehr reicher Mann , der,das weiß die ganze Welt , die Lichter nur gegen ein Adrlsdiplom
mit mindestens neunzinkiger KroW verWlschen wird. "

„Ach ! " sagte sie mit blitzrnMiMgen . ^md ssah ihn ganz glück¬
lich dabei an , „ wenn Sie mich -pz,i»»e» , ich, beirathe niemals einm
Adeligen !" ' V > ' l

Aber plötzlich , sich unter dem. Ausdruck seiner Augen bewußt
werdend, was sie gesagt, vetbarL sir ihr Gesicht mit den Händen
und zitterte vor Schreck. ' - !

Er zog ihr die Hände herab » nahm sie in seine Arme,- WftMri
und flüsterte ihr all jene ungezählten Worte der Liebe,zfl ^. d(
Mädchenherzen bethören .

„ Würdest du mich auch lieben, wenn ich arm wäc»
endlich ernsthaft.

Sicher , meine liebe Helene, ich wäre sogar zufriednU §N4ber ,als daß du die Tochter eines Millionärs bist, denke stntÜÄe pMs ' ^ «r Augen au» um Sie zu werben ?"
Kämpfe uns mit deinem Vater bevorstehen werden. '^

Und zu OW Herbach' s Ehre sei eS gesagt, er fpra ^ DHAutzc ,so , er MltU in der Thal nicht anders . DaS GeWwaribm
lediglich WäU zum Zweck , und mit seinem Vermögen , MS ev» n '
SO.OOd TtzgleWbetrug, glaubte er noch die ganze Welt kaufen zu
könnet» »eschWiae. dena einer so kleinen , zarten Fr au, d i» jH -nnr
wenigütranch » konnte , den Himmel auf Erden zu schafstu. - ' Eie
schmiegte sichMärllich an ihn.

„Ich tzm Hr unaussprechlich glücklich , Otto , und werde dich
ebenso lieben bis an mein Lebensende.

"
Da war sie wieder bei dem Anfangspunkt ihrer Gedanken an¬

gelangt : ihrer Liebe , ihrem Glück, und sie fragte sich allen Ernste - ,
womit sie denn die übergroße Seligkeit verdient habe , daß er sie
liebe ! — Und dann kam der Traumgott und gaukelte ihr rosige
Bilder der Zukunft vor, und die Bäume rauschten und flüsterten
ihr geheimnißvolle Dinge in'S Ohr und sie lächelte und glaubte ,
daß die ganz Welt nichts weiter berge als Glück und Liebe.

chm etn-
»MHreche»

Zweites Kapitel .
Am nächsten Morgen wurde Helene in die Bibliothek zu ihrem

Vater beschicken, bei dem sich Graf WEtM , «Schorn befand
er halte sein Wonocle im Bugeals ^
trat , undauch dann uichfl.

» Muth . " dachte Helene. « daS
Beste ist , ich schweige ganz ; z» «r. hvt mi»Ä4t » uicht ^ sazi; wa «
ich thun soll , aber dort das Frichn » echäistt»« Oach, - d» itl1ch die
Begebenheiten der Nacht , ich weiß Mst. *»' jM r>je
Augen ch Fev ster flü- LLKM !etStzM Ssch Ivtnier'offen
stand« HWrMkWhtz die Warte ibres Vmers au.

„ Helene , Graf Schorn hat mir dir Ehrr^eowirfm , nm deine
Hand anzuhalten , ich habe sie ihm zugesagt, du hast ihn also von
jetzt ab alS Leinen Bräutigam zu betrachten .

" John Berger wuchs
doch ein wenig in seinen eigenen Augen, ein Graf war kein leicht
wiegender Schwiegersohn .

Sie schwieg und verwandte die Augen nicht vom Fenster, ihrem
^stummen Bundesgenossen , waS sollte sie sagen ? Ueber ihr Leben

war bereits entschieden. Berger blickte seine Tochter zweifelnd
aLp ' Npger -begann sich ia ihm zu regen, da trat der Graf , jedemweiteren Wort zuvorkommend, auf daS junge Mädchen zu.

„ Fräulein Helene , Sie haben meinen Herzenswunsch, die Ant¬
wort Ihres Vaters gehört, wollen Sie mir nun gestatten, unter

lln zJa . geht Kivder ! das ist auch °m Ende daS einzig Richtige " .
auf

rrger
Iler

jit seine Zustimmung,Berg«k,« iWt . . . „
. einmal doppelt . so viel werch . - s mi

Graf Scharrt machte bei devi
als hätte er auf Sand gebisssl^-trat zrr ihm ; - fchtos ihm mir sciW
und sagte - mänmtnll zon^ ,io.

„ Na , lieber Sohn , scheint wahrhiflApxiS « - »erstehen mit denWeibern umzugehen , Helen- sieht schon! auS^ganz andern Auge »,ja. ja , daS macht die Noblesse.
"

Graf Schorn hob die Achsel , als « Me er sie der vulgärenBerührung entziehen, aber noch galt eS ja, den Schein zu wahren,so sehr es ihm auch widerstrebte , uud wie glücklich würde erstseine Mutter über den Erfolg ihre- Planes sein . So bot er
Helene den Arm und führte sie io den Garten hinab , froh , da¬
durch Berger ' s Nähe übelhoben zu sein .

(Fortsetzung folgt .)



Handel « ud Berkehr .
Handelsberichte .

erlin , 18 . Juni . Deutsche Reichsbau k. Ueber-
ficht am IS . Juni neuen 6 . Juni . Aktiva . Metall¬
bestand 6I5 .777 .OtX1 M . . -i 2,109 .001 M . : Reichs - Kassenscheine
26,859 .000 M . . -ft- 303,000 M - : andere Bank ». 13.523,000 M . ,
-ft- 2,512 .000 M . ; Wechsel 333 .022 .0M M . . -ft 939 .000 M . ;
Lombardforderungen 44,456,000 M . , -s- 1,319,000 M . ; Effekten
33,567,000 M . , -t- 18 .293,000 M . : sonstige Aktiva 23,953,000 M . .
- i- 147,000 M . Passiva . Grundkapital 120,000,000 M . . unver¬
ändert ; Reservefond 21,356,000 , unverändert ; Notenumlauf
683,733,000 M -, -ft- 10 .874 .000 Ni . ; sonstige täglich fällige Ver¬
bindlichkeiten 256,198 .000 M . . -ft 15,362,000 M . ; sonstige Pas¬
siva 2,408,000 M . . -ft 1 .9M .000 M .

Wien , 18 . Juni . Ausweis der österreichisch - ungari¬
schen Bauk vom 15 . Juni gegen den Ausweis vom 7 . Juni .
Notenumlauf . 336 .600 .000 fl . , — 6,300,000 fl .
Metallschatz in Silber . . . . 126 .400 .000 fl . . - 100,000 fl .

do. in Gold . 69,300,000 fl , unverändert .
In Gold zahlbare Wechsel . 10,200,000 fl . , unverändert .
Portefeuille . 107.100.000 fl . , — 6,300,000 fl .
Lombardbestäude . 27 .400,000 fl . . - 200 .000 fl.
Hypotheken - Darleheu . 88,200,000 fl . , -ft 200,000 fl .
Pfandbriefe in Umlauf . . . . 84,000,000 fl , -ft 300,000 fl .

Paris , 18 . Juni . WochenauSweis der Bauk von
Frankreich gegen den Status vom 11 . Juni . Aktiva :

Baarbcsiand in Gold -ft 9,725,000 Fr . , Baarbestand in Silber
-ft 3,419,000 Fr . . Portefeuille — 1 .218,000 Fr . , Vorschüsse auf
Barren -ft 1,023,000 Fr . Passiva : Banknotenumlf . -ft 1,036 .000
Fr . , lausende Rechnungen der Privaten — 13.072 .000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes -ft 12,184,000 Fr . Zins - und Disconto -
erträge 402 .000 Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorrath 79 .91 .

London , 18. Juni . WochenauSweis der englischen Bank
gegen den Ausweis vom 11 . Juni .

19 .020,000 Pf . St . ,
24 .770,000 Pf . St . ,
28,040,000 Pf . St . ,
21,112,000 Pf . St . .
28.323 .000 Pt . St . ,
7,738,000 Pf . St . .

17,810,000 Pf . St . .
13.MEMLt „

Totalrescrve
Notenumlauf . . .
Baarvorrath . . . .
Portefeuille . . . .
Privatgüthaben . . .
StaatSschatz - Gulhaben
Noteunserve . . . .

der Reserve zu
gegen SlV » in voriger Wyche . ^

-ft

Millionen . gegen die entsprechSckî Woche
ändert .

811,000 Pf . St .
273 .000 Pf . St .
537 .000 Pf . St .
121,000 Pf . St .
907,000 Pf . St .

40,000 Pf . St .
798,000 Pf . St .

unverändert ,
den Passiven 52V, Prozent
Clearinghouse - Umsatz 116

-i-
- ft
-ft
4 -

des Vorjahres unver -

.nu¬
ll ( Hopfenrnarkt . ) Mannheim . Die Zufuhr am

Markt betrug 22 Ballen , Abgang vur 3 Balleu . Auch am Platze
und in der Umgegend war kein Umsatz.

Köln , 18 . Juni . Weizen lovv diesiger 18 .— . !o« > fremder
18.50 . per Juli 17.20 , per Novbr . 17 .80 . Roggen hiesiger

iS .— , Per Juli 14.40 , per Novbr . 15 . —. Rüböl ?ooo »,it
Faß 26 .50 , per Oktober 27 .— . Hafer loco hiesiger 15 . — .

Bremen , 18. Juni . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white >a«o 7 .30, per Juli 7.35 , per August 7.40 , per August -
Dez . 7 .60 . Hausse . Amerik . Schweineschmalz Wilcor nicht verrov »
35Vt .

Paris . 18 . Juni . Rüböl per Juni 63 .70, per Juli 64 2»
per Juli - August 61 .50 , per Sept .-Dez . 66 .50 Fest . —
rirns per Juni 47 .70 , Per Sept .-Dez . 49 .70 . Still . — Zucker
weißer , disp . Nr . S, per Juni 51 .— . per Okt .-Jan . 53 .7g
Fest . — Wehl . 9 Marken , per Juni 46 .60, per Juli 47 .70. s -i
Juli - Aug . 48 .20 , 12 Marken per Sept .-Dez . 51 .80 . Still . —
Weizen per Juni 23 . 10, per Juli 23 .40 , per Juli - Aug . 23 .60, per
Sept .-Dez . 24 .60 . Still . — Roggen per Juni 17 .50 , per I »,:
17 .40 , per Juli -Aug . 17.20 , per Sept . - Dez . 17. — . Still . -
Talg , disponibel 70.— . — Wetter : schön.

Antwerpen , 18 . Juni . Petroleum - Markt . (Schlnßberichti
Raffinirt . Type weiß . disp . 18 . Still .

New - Bork , 17 . Juni . (Schlußkurse .) Petroleum in Ne«.
Nork 7V, . dto. in Philadelphia 7Vi . Mehl 3 .75, Rother Wim » ,
weizen 1 .— , Mais (old mixed) 56 . Havanna - Zucker 5.15
Kaffee , Rio good fair 8 .20 . Schmalz (Wilcor ) 7 . 10, Speck 8,
Getreidefracht nach Liverpool 2V; .

Banmwoll - Zufuhr — B . , Ausfuhr nach Großbritannien
4000 B . . dto . nach dem Kontinent — B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

— IL Ruck., 1 Guldrn ö. W .
Um-7

^
7 Mid !- Uälw .

^
2 Rmk., I Franc — so Psg. Frankfurter Kurse vom t8 Juni 1^85 .

GtaatSpapiere .
Baden 3' /, Obligat , fl . —

. 4 . fl. 101"/»
, 4 . M . E -

Bayer » 4 Obligat . M . 103"
»,

Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 104V,
Preußen 4V, "/, Eons , M . 104V»

. 4V, Eonsols M . 104V»
Wthg . 4VrOdl .v -78/79M . 105

. 4Obl . v . 75/80M . 104°/»
Oesterreich 4 Goldreote fl. 89V»

. 4V» Silben , fl . 67V»
, 4V , Papierr . st. 67V»
. KPapierr .v .1881 81

Ungarn 4 Goldrente fl . 80" /»
Italien 5 Reute Fr . 95V,
5°/o Rumänische Rente
Rumänien 6 Obli » . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

. 5Obl . v . 1877M . —
, LII . Orientanl . PR . —
. 4 Co ^s- v . 1880 R . —

Serbien 5 Goldrente 85V»

S3V,
104

93Vi

Schweb . 4 in Mk .
Span . 4 AuSländ . Rente
Schw . 4V, Berns . 1877 F .

„ 4V» Bern 1880 F .
Egypten 4 Uaif . Obligat .

Bank - Aktie « .
4V- DeutscheR .° BankM .
4Äadische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Ir .
4 Darmstädtec Banks !.
4 Disc .-Komckänd . Thlr .
5 Frankf .BankverrinThlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl .
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
5D . Effekt -u .Wechjel -Bk .

40V, einbczai.lt Thlr .
Eisenbahn -Aktien .

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 43V»
4 Heff-Ludw .-Bahn Thlr .
4 Meckl .Kriedr . - Fraaz M ,
4V, Pfälr . LVaxbahu fl .
4 Pfalz . NardbOmfl .
Elisabeth Pr ^ Wc -fl. , -

100" /»
S9V»
IVlVt

65Vi»

14lVt
116V.
144V,
141V,
192V.

77V.

113V,

121V.

19lVr
133

IOOV2
194V,

Elif .tl.Lm. Lmz- B - Lvr. fl . —
4 Gotthacdbahn Fe . IIOV »
5 Böhm . West -Bahn fl . 237V-
5 Gal . Kacl -Ludw . - B . fl. —
5 Oest .Franz -St .-Bahnfl . —
5 Oest . Süd - Lombard fl. 113"/,
5 Oest . Nsrdwvst fl . 136Vi
5 „ » lut . 8 . st . 136V,
5 Rudolf

'
fl. 150V,

Giseu - ah « - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . .98" /»"

71V»5 Mähr . Greaz -Bahn fl
5 Oest . Nordwest - Gold -

Obl . M
5 Oest . Nordw . lüt . fl.
5 Oest . Nordw . l -it . ö . fl.
4 Vorarlberger fl.
3 Raab -Oedenb -Ebcnf . Gold

steuerfrei M . 67V2
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 9?V.
6 Buffalo N .-N . L Phil .

Eons . Bonds 30

105V,
85V«

84
75V»

6SouthecaPacific ofCal .läl . 95V, I4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 100 114 ^V>

1 Lira — M Psg ., I Psd . — Lu Rmk-, 1 Dollar -- 4 Rml . LS Pfg ., l
'
SL « 7

_ ratet — » Rmk. 20 Pfg-, 1 M« I Bank » — 1 Rmk. «0 Psg.

5 Gotthard IV Sec . Fr
4
4
5
3
5
3
3
k ToScan . Leutra ! Fr .
5W - stsic . Eisb . I880stfr . F

106
» . ^ " ^ V„

Schweiz . Tentrai 100" /»
Süd - Lomb . Prior , fl . 104V«
Süd - Lomb . Prior . Fr . —
Oest . Startsb .- Prior . fl . 106V.
dto . I - Vlll L . Fr . 79" /»
Livor .l -it . 0 , vlu . VSFc . 63V,

101V,
102Vr

Pfandbriefe .
4 Rh . HyP . ' M .-Pfdbr . -
5 Preuß .Eent .-Bod .-Tred .

verl . ä 110 M . —
4 dto . L 100 M . 100V,
4V,Oest . B . - Crd .-Anst . fl . 10lV ,
5 Ruff . Bod .-Cred . S .R . 90V,
4V-» Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 101" /»

Verzinsliche Loose .
3V, Cöln -Mind .Thlr . 100 125V«
4 Bayrische » IM 132V,
4 Badische . IM ISO »/»

3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v. 1854fl . 250
5 , V. 1860 „ SM
iRaab -GrazerThlr . 100
ll « verzi » Sliche8oofe pr .Sluck
Badische fl . 35-Loofe —
Brannsch « .THlr .20- Loo?e
Oest . fl .100-Loosev . 1364
Oesterr .Kreditloosefl .1M
von 1853

Ungar .StaatSloosest .1M
AnSbacher fl . 7-Loose
LugSbnrger fl . 7 -Loose
Freiburger Fr .15 -Loose
MailänderFr .lO- Loose
Meininger fl .7- Loose
Schweb . Thlr -10-Loose

Wechsel « ad Worte «
Paris kurz Fr . IM 80 .75'

fl . l

113V,
13 "/»

95V,

9550
290 . 60

299 .40
218 .80

2890
26 60
23.40
14 70
23 .70
64 .30

Wim kurz fl . IM
Amsterdam kurz fl . lM
London kur» 1 Pf . St .

163 .80
168 .90

20 .36

Dollars in Gold 4 .16 —r
20 Fr .-St - 16 .14—18

ovreignS 20 . 28—zz
- iigatious « nsd Judustrie .

Aktie « »
4 Karlsruher Obl . v . 1879
4 Mannheimer Obl .
4Freiburg „
4 Konstanter ^
Ettluiger Ävinnsrei '

o.Zs . ijj
Karlsruh .Maschinenf . vkr . 139V,
Bad . Zuckers. , ohne ZS . 90°/
3°Weutsch .Phöa .20V»E ? . 174-/,
4RH . Hypoth .-Bank50 °/,

bez. Thl . 118-/;
5 Westsregeln Alkali 1A
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 105V«
5 Hyp . Aal . der Oest . Alpin

Moatgs, . 88 -/,
Reichsbank Discont
Fraakf . Bank . Discont
Teudeuz : — .

4° .

P .916. Nr . 5t8 . Gemeinde Zlzenhause « , Amtsgericht Stockach .

Oeffentliche Mahnung.
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Zizenhausen betreffend .
DaS Gewähr - und Pfandgericht zu Zizenhausen erläßt hiermit eine öffent¬

liche Mahnung an fämmtliche Gläubiger , ihre seit länger als dreißig Jahren
in obengenannten Büchern eingeschriebenen Einträge , sofern dieselben noch Giltig¬
keit haben sollen , erneuern zu lassen.

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Aufforderung nicht er¬
neuerten Einträge werden mit Bezugnahme auf Artikel 4 des Gesetzes vom
5 . Juni 1860 (Ges .- u . V .O . - Bl . Seile 213) und 28 . Januar 1874 (Ges . - u.
V .O .-Bl - Nr . V S . 43) von Amtsweaen gestrichen werden .

Anmeldungen zur Erneuerung können an uns mündlich oder schriftlich
geschehen, letzteres aber in Doppclschrift .

Das Verzeichniß über die in den Büchern hiesiger Gemeinde seit mehr als
dreißig Jahren eingeschriebenen und noch offenkehenden Einträge liegt auf dem
Rathszimmer dahier zu Jedermanns Einsicht auf .

Diese Aufforderung lassen wir mit dem Anfügen ergehen , daß dieselbe
zugleich auch als Zustellung an alle , bekannte und unbekannte Gläubiger gilt .

Zizenhausen , den 16 . Juni 1885.
Das Gewähr - und Psandgericht . Der Bereimgrwgskommifsär :

Bürgermsir . Kratzer . Rathschreiber Mühl Herr .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

P .909 .2 . Nr . 3154 . Offen bürg .
Josef Späth , Schmied in Kaisers¬
lautern , August Anselm , Bierbrauer
in der Schweiz , Franziska , geb. Späth ,
Ehefrau des Eyriak Geld re ich in Ame¬
rika — diese Drei vertreten durch ihren
Generalbevollmächtigten , Waisenrichter
Josef Walz in Oberkirch —, Karoline ,
geborne Späth , Ehefrau des Wilhelm
Knapp m Straßburg , und Magda¬
lena , gcb . Späth , Ehefrau des Fabrik¬
arbeiters Josef Schnepf in Offenburg
— Alle vertreten durch Rechtsanwalt !
Muser dahier — , klagen gegen Cyriak
Späth von Obrrkirch , z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend , wegen Wei¬
gerung . mit dem Anträge ans Aner¬
kennung des von Großh . Notar Kühn¬
deutsch in Oberkixch gefertigten Thei -
lungsenlwurfs auf das am 9 . März
1884 erfolgte Ableben deS Laoöwirlhs
Josef Späth in Oberkirch , dessen Nach¬
laß incl . der Borempsäuge ca . 8000
beträgt , und laden den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer l d des Gr .
Landgerichts zu Offenburg auf

Samstag den 24 . Oktober d . I .,
Vormittags 9 Uhr »

mit der Aufforderung » einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wirb dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg . den 15. Juni 1885.
Die Gerichtsschrciberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Seifert .
A«sged»t.

P .917 .1 . Nr . 6158 . Eppiugev .
Großh . Amtsgericht hier hat unterm
Heutigen folgendes Aufgebot erlaffen :

In Sacke » der rfraelitischeu Ge¬
meinde Eppiuge » , vertreten durch den
ShnagogenralhSVorstand MoseS Re¬
gensburger hier , gegen Unbekannte ,
werden in Folge klägerischen Antrags
alle Diejenigen, welche an dem seit uu-
fürdenklicheo Zeiten ohne Grundbucks -

riotrag im Besitz der israelitischen Ge¬
meinde befindlichen Grundstück :

„ Einer zweistöckigen Synagoge
mir Wohnung , Stall u . Balkeo -
keller nebst Äntheil an 9 Ar
1 Meter HauS - und Hofraithe - ,
platz in der Brettener Vorstadt

dahier , neben Ferdinand Kitterle
einers . und Alfred Bieringer und
Josua Fleischer anders . » vornen
Almeudgäßcheu und hinten Gustav
Neudeck"

,
in den Grund - u . Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familienguts - Ver¬
bände beruhende Reckte zu haben glau¬
ben , aufgefordert , solche in dem Termin
vom
Mittwoch dem 16 . Septbr . d . I . ,

Vormittags V- 9 Uhr .
anzumelkea , bei Vermeidurg des Rechts »
nacklheils . daß die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt werden .

Eppingen . den 16. Juni 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiber :
Beck .

Konkursverfahren
P .S28 . Nr . 23,339 . Mannheim .

Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Franz Albert Walz , Inhabers der
Firma F . A . Walz in Mannheim , ist
heute , Nachmittags 4 Uhr . das Kon¬
kursverfahren eröffnet worden .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Herr Kaufmann Georg Fischer hier .

Konkursforderurigen sind bis zum 9.
Juli 1885 einschl. bei dem Gerichte
anzumelden und werden daher alle Die¬
jenigen , welche au die Masse als
Konkursgläubiger Ansprüche machen
wollen , hiemit aufaefordert , ihre An¬
sprüche mit dem dafür verlangteu Vor¬
rechte bis zu gereimtem Termine ent¬
weder schriftlich LM- ureicken oder bei
der GerichtsschreiLerel zu ' Protokoll zu
geben, unter Beifügung der urkundlichen
Beweisstücke oder einer Abschrift , der¬
selben-

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Glänbi -
geransschufses und eiatrrtenden Falls
über die in § 120 der Konkursordnnng
bezeichneteu Gegenstände auf

Donnerstag den 2 . Juli 1885 ,
Vormittags 10V- Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen aus

Donnerstag den 23 . Juli 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Amtsgerichte ,
Civilrespiziat II , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig

sind , wird aufgegebm , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf -
crlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befried !
gung in Anspruch nehmen , dem Kon
kursverwalter bis zum 9 . Juli 1885
einschl. Anzeige zu machen .

Mannheim , den 17 . Juni 1885.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

P .927. Nr . 22.580 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Heinrich
Rosenthal , Inhabers der Firma glei¬
chen Namens in Mannheim , ist in
Folge eines von dem Gemeinschuldner
gemachtenVoeschlags zu einem Zwaugs -
vergleich Vcrgleichstermin auf

Freitag den 10. Juli 1885,
Vormittags 9Udr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte 1 Hier¬
selbst anberaumt .

Mannheim , den 13 . Juni 1885 .
Der Gerichlsschreiber Gr . Amtsgerichts :

F . Meier .
P .S30. Nr . 22,767 . Heidelberg .

Ueber den Nachlaß des Sattlers Lud¬
wig Weyaud von hier wird heute am
17. Juni 1885 , Nachmittags 5 Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Waisenrichter I . C . Winter in
Heidelberg wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
10 . Juli 1885

bei dem Großh . Amtsgericht Heidelberg
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in Z I2V der Konkursordnung be -
zeichncten Gegenstände , sowie zur Prü »
funn der angemeldeten Forderungen auf

Dienstag den 2l . Juli 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem unierzeichneteu Gericht — Zim¬
mer Nr . 2 — Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , solche uur au
den Konkursverwalter zu verabfolgen
bezw . Zahlung an denselben zu leisten ,
auch die Verpflichtung auferlegt , von
dem Besitze der Sache und den Forde¬
rungen , für welche sie auS der Sache
abgesonderte Befriediguog jnAn -
pruch nehmen , dem Konkursverwalter
his zum 10 . Juli 1885 Anzeige zu
erstatten .

Heidelberg , den 17. Juui 1885.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Kah .
Vorstehender Gerichtsbeschluß wird

hiermit veröffentlicht .
Der GerichtSfchreiber :

Fabian .
P .929 . Nr . 22,659 . Heidelberg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Joseph
Scheid von hier ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußserzeichniß der bei der Berthei -
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren VermögeuS -
fiücke der Schlußtermin auf

Donnerstag den 9 . Juli 1835,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
— Zimmer Nr . 2 — bestimmt .

Heidelberg , den 17 . Juri 1885 .
Fabian ,

Gerichlsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
P .923 . Nr . S6S5. Wertbeim . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Sattlers Karl Miltner vonKüls
heim wurde nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben .

Wertbiim , den 10 . Juni 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Keller .

Haudelsregister -Eillträge .
P . 780 . Nr . 7754 . Wald sh nt .

Unterm 22 . bezw . 28 . Mai d . I . wurde
eingetragen :

a . In das Firmenregister :
Zu O .Z . 54 : Die Firma B . Naise

in «sckachen ist erloschen.
d . In das Genossenschaftsregister :
O .Z . 44 : „ Landwirthschaftlicher

Consumverein Lutlingen , e. G . "

Der Gcsellschaftsvertrag wurde am 11.
Mai 1885 abgeschlossen. Der Verein
bezweckt: a . gemeinschaftlich billigste Be¬
schaffung von Bedürfnissen der Haus¬
und Landwirthschaft , d . gemeinschaft¬
lichen Verkauf von Produkten aus dem
laridwirthschaftlichen Betrieb » 0. Schutz
der Mitglieder gegen Uebervortheilung .
Die Bekanntmachungen erfolgen ia dem
„Landw . Wochenblatt " — Organ der
landwirihsch . Consumvereine in Baden
— unter der Vereiusfirma . Der Vor¬
stand des Vereins besteht zur Zeit aus :
1. Bürgermeister Fricker in Luttingeu
als Vorsteher , 2 . Bürgermeister Gerteis
in Haueustein als Beisitzer und Stell
Vertreter des Vorstandes , 3 . Bürger¬
meister Zeller in Stadenhausen als Bei¬
sitzer, 4 . Ferdinand Waldkircher in Lut
tingen als Kassier . Die Zeichnung für
den Verein geschieht durch die Firma
deS Vereins mit den Unterschriften von
zwei Vorstandsmitgliedern , worunter die
des Vorsitzenden oder seines Stellver¬
treters und eines weiteren Vorstands¬
mitgliedes . Waldshut . 28 . Mai 1885 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Betzinger .

P .786 . Nr . 5678 . Breisach . Unter
Ord .Z . 161 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen die Firma „ Ga .
Stader in Sasbach "

. Inhaber der
Firma ist Wirth Georg Stader von
Sasdach » verheirathet mit Marie , geb .
Hafen daselbst , ohne Errichtung eines
Ehevertrags . Breisach , den 6. Juni
1885 . Gr . Amtsgericht . Ganter .

P .829 . Nr . 4003 . Philippsburg .
Zu Ordn .Z . 21 des Firmenregisters ,
Firma „ Seligmann Gutmann in
Philippsburg " wurde heute eingetragen :
Di - Firma ist erloschen.

PhiliPPsburg , den 8 . Juni 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Spicgelbalter .
P . 870 . Lahr . In das Firmen¬

register wurde eingetragen :
Rr . 8436/37 . Zu Ord .Z . 84 , Firma

Gottlieb Romann in Lahr : Firma
ist erloschen. ,

Zu O .Z . 185 , Firma I . Dietsche
in Lahr : Firma ist erloschen . '

Nr . 8438 . Mit Ord .Z . 287 : Carl
Schalk in Lahr . Inhaber der Firma
ist Kaufmann Karl Schalk dahier . Ehe¬
vertrag vom 3 . Juli 1884 mit Emilie
Becker von Durmersheim , wouaL jeder
Theil 100 M . in die Gemeinschaft ein¬
wirft und alles übrige Vermögen sammt

Schulden verliegenschaftet ist.
Lahr , den 11 . Juni 1885.

Großh . bad . Amtsgericht .
Eichrodt .

Strafrechtspflege .
Ladung .

O . 764 .1. Nr . 5318 . Achern . Gustav
Oettlin , geboren am 8 . Dezember
1858 in Müllheim , zuletzt wohnhaft
in Achern , wird beschuldigt , als Ersatz -
reservist erster Klaffe ausgewandeit
zu sein , ohne von der bevorstehende
Auswanderung der Militärbehörde Am '

zeige erstattet zu haben ,
Uebertretung gegen Z 360 Nr . S

des Strafgesetzbuchs .
Derselbe wird aus Anordnung dri

Großh . Amtsgerichts Hierselbst aus
Samstag den 1 . August 1885,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Achern
zur Hauptverhandluvg geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kömal.
Landwehrdezirkskommando zu Rastatt
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Achern , den 9 . Juni 1885 .
Steinbach »

Gerichtsschreiber des Gr .kAmtSgerichtk.
Oeffentliche Bekanntmachung.

O .762 . Sekt . HI . J . Nr . 3433,84 . /
Karlsruhe . Der Sergeant Johann
Gottfried August Hill des 1 . Badischen
Feld - Arlillerieregiments Nr . 14 , aus
Seubersdorf , Regierungsbezirk Königs¬
berg gebürtig , ist durch kriegsgenchlf
liches Erkenntniß vom 22 . Mai/8 . Jmn
1885 tu oontumaoinm für fahnenflüch¬
tig erklärt und zu einer Geldbuße van
160 Mark verurtheilt worden .

Karlsruhe i. B . , den 10 . Juni 188v
König ! . Corpsgericht 14. Armeccorps-

„tz.

Berm . Bekanntmachungen .
O . 770 .1. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von circa 400Ü L H

Roggen - Richtstroh aus der Ernte 18» ^
soll im Submissionswege vergebe» ^
werden . I

Unternehmer werden zur Abgabe v«^
Offerten , die versiegelt und portoMI
mit der Aufschrift : »Angebot auf StrEI
lieferung " bis zum 3V . d . M . , NE/1
mittags 3 Uhr . an uns einzurenv» »

sind , hiermit aufgefordert . .
Die Lieferungsbedingungen sind >- a

reud der Amtsstundeo in unserem
reau cinzusehen .

Karlsruhe , den 18 . Jum I 880.
Königliches Proviant -Amt .

O .758 . l . Rastatt .

Bekanntmachung .
Die bei den größereu Bauherst »

gen in den Dienstwohnungen u .
Wohngebäuden für 1885/86 eiw
lichen Maurerarbeiten , verans chlag
328 Mk . 39 Pfg -, solle»
sionswege vergebe » werden , wo »" »

/Termin auf Donnerstag de « »

Mts ., Vormittags S Uhr , «

räumt ist. Bedingungen , Zerck
und Kostenanschlag können rm °

gen Bureau eiugefehen werde».
ten , entsprechend bezeichnet,
Eröffnung deS Termins portoir *

znreichen . ^ - 1 °« ;
'

Rastatt , den 17. Juni 1885

Druck uod Verlag der G . Braau ' jche » Hofbuchdrackerei .
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